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Ihre Meinung ist uns wichtig!  

Die LVR-Geschäftsstelle für Anregungen und Beschwerden erreichen Sie hier:  

E-Mail: anregungen@lvr.de oder beschwerden@lvr.de, Telefon: 0221 809-2255 

 

Klinikvorstand: Bankverbindung: 

Dorothee Enbergs (Vorsitzende), Dr. Ralph Marggraf, Jörg Mielke Sparkasse KölnBonn 

Besucheranschrift: Johannisstraße 70, 41749 Viersen-Süchteln IBAN: DE68 3705 0198 1933 3128 84, BIC: COLSDE33XXX 

Telefon Vermittlung: 02162 9631, Internet: www.klinik-viersen.lvr.de USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/1289 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorsitzende der Krankenhausausschüsse 1-4 

und des Gesundheitsausschusses  

 

Mitglieder und stellvertretende Mitglieder 

der Krankenhausauschüsse 1-4 und des Ge-

sundheitsausschusses  

 

nachrichtlich:  

Geschäftsführung der Fraktionen und 

Gruppe in der Landschaftsversammlung 

Rheinland  

 

über Stabstelle 00.200 

  04.05.2022 

855/13.00 CC Lebensmittel 

 

Klinikvorstand 

Kaufmännische Direktorin 

Dorothee Enbergs 

 

Frau Holthausen 

Tel    02162 96-3500 

Fax   02162 67759 

Sabine.Holthausen@lvr.de 

 

Beantwortung der Anfrage 15/31 „Modellprojekt Bio-Lebensmittel in LVR-

Kliniken“ der Fraktion Die Linke. 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Anfrage 15/31 wird wie folgt beantwortet:  

 

1. Ist es möglich, zumindest innerhalb eines Modellprojektes, einzelne 

Stationen innerhalb einer Klinik aus dieser Zentralversorgung (halbindust-

riellen Fertigung) herauszulösen und durch eine dezentrale Essensproduk-

tion zu ersetzen – mit dem Ziel, dass die Patient:innen auf den Stationen 

sich selbst versorgen, ein Budget hierfür erhalten, womit sie frische Le-

bensmittel einkaufen gehen und in der Stationsküche, soweit vorhanden, 

selbst kochen können? Wenn nein, warum nicht? Ein solches Modellprojekt 

hätte sogar einen therapeutischen Wert und könnte die Patient:innen auf 

dem Weg zu mehr Selbständigkeit unterstützen. 

 

Im Rahmen der therapeutischen Angebote gibt es bereits jetzt Kochgruppen-Ange-

bote für Patient:innen, die dazu in der Lage sind. Diese kaufen –von Therapeut:in-

nen begleitet – frische (Bio-)Lebensmittel selber ein und bereiten diese in Stations-

küchen selber zu. Hierfür wird ein entsprechendes Budget zur Verfügung gestellt. 

Die Herauslösung ganzer Stationen aus der Zentralversorgung ist zurzeit personell, 

finanziell, technisch und organisatorisch nicht umsetzbar. Zum Beispiel würde dann 
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die Stationsküche zu einer Produktionsküche mit HACCP-Auflagen werden. Pati-

ent:innen dürften dann nur unter Einhaltung der Hygieneauflagen mitkochen. Die 

Vorgaben zur Lagerung, Zubereitung und Ausgabe der Speisen wären wesentlich 

höher. Die Küchen müssten technisch ertüchtigt werden, der Personalbedarf müsste 

angepasst werden. 

Insofern ist zurzeit nur das Modell der Kochgruppen für geeignete Patient:innen 

machbar, welches häufig und regelmäßig im Rahmen der Therapie eingesetzt wird. 

 

2. Ist es möglich, im Rahmen eines solchen Modellprojektes die Be-

schaffung noch weiterer als der bisherigen Produkte aus dem zentralen EU-

Ausschreibeverfahren herauszulösen und diese – soweit gesetzlich möglich 

– im Rahmen freihändiger Vergaben und beschränkter Ausschreibungen zu 

beschaffen, wie es beim LWL bereits praktiziert wird? Wenn nein, warum 

nicht? 

 

Dies ist grundsätzlich möglich. Jede Einrichtung müsste dann eigene Sachbearbei-

ter:innen für die Beschaffung der Lebensmittel beschäftigen, die das öffentliche 

Vergaberecht beachten müssen. Dies führt zu Mehrkosten für Personal, die zurzeit 

nicht finanziert sind. Der LVR hat sich vor Jahren unter Beachtung der Vergabege-

setze zur Bündelung der Bedarfe in einem Competence Center Lebensmittel ent-

schieden, um Personal- und Sachkosten einzusparen. Hierzu wurde auch der Speise-

plan für alle selbstkochenden Einrichtungen optimiert. Durch diese Maßnahmen 

konnten in den vergangenen Jahren durchgängig günstige Konditionen im Großver-

braucherbereich erzielt werden. 

Für die Durchführung von Kochgruppen ist ein solches Vorgehen nicht zielführend, 

da hier nur Kleinmengen im örtlichen Einzelhandel eingekauft werden. 

 

Die Beschaffung von Lebensmitteln für die selbstkochenden Einrichtungen des LVR 

erfolgt auf Basis bestehender Beschlüsse, die unter Mitwirkung einer Unternehmens-

beratung seinerzeit gefasst wurden. Eine Änderung bedürfte einer gutachterlichen 

Untersuchung oder einer erneuten externen Begleitung mit entsprechenden Kosten. 

Dies müsste dann beantragt werden. 

 

Für den Vorstand 

 

 

 

E n b e r g s  

Vorsitzende des Vorstandes 


